Sonnabend, den 15. 27). April. 


Abounements⸗Preis in Lodz: 


jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 


Die Juſortionsgebühren 


emed betragen 
Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelſt 8 pro Petit⸗Jeile oder deren Raum 5 Kop. 
falco. dead alsisbrlig 2 Dub. 20 Kap vierefjähtih 8 nn N | 
jährlich 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährli . Im Auslande 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Ab werden nur ee „% I 
2 8 5 Ai de beheben, e Jahrgang. 5 übernehmen Inſertionsarfträge ſämmtliche Annoncenbureaus. 


, Erſcheint wöchenklich drei Mal: 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


Redaktion u. Expedition 
Petrokower⸗Straße Nr. 275. 
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06 n⁰ ner? BÄIHTRPECCOBAHHEIMG, AunHahrb  BAHNMAMIRMAGCH IPOLARED 
Tasaunhix x nach AI Ka6bI B Teyenim cen auen COAHA OÖLABICHLA ye. 
TROHAH  COOTCTBEHHHA BHnERenR, TO erb ran TAk naheren MaTenTb 
Irbnow B 15 py6. BhnCKa nomsna GTP d Razuem „Ta6aynan àan- 
Ku“, a TAML Tb narenr WEHOD B 5 py6. roKoBa ke BLIDECKA AOMK- 


ma Wrkre maauıch „Tabaunan saBouka” manporugmoMn ze cıyyab“ rop- 
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AVI KB OIITPa00nanilio. N : 


Topos Kom 14 Anpkaa. 1872: 
 IIpesugenrs Tayönopuem. 


Gerperapr, -Iyöencrid. 
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Der Magiſtratder Stadt Lodz. 
macht den mit Tabakerzeugnißen Handelnden bekannt, daß ſie ſich 
binnen 7 Tagen d. i. vom Tage der Ankündigung mit entſprechen⸗ 
den Aushänge Schildern zu verſehen haben, und, zwar, wo Pa⸗ 
tente im Betrage von 15 Rbl gelöſt find muß die Aufſchrift lau⸗ 
ten: „Taßaunag nana, hingegen wo ſolche im Betrage von 5 
Rub muß ſolch ein Aushängeſchild mit der Aufſchrift: „Tasaa- 
Hag danedna verfehen fein. Diejenige Kaufleuten welche binnen der 
angegebenen Friſt dieſer Verordnung nicht nachkommen, werden zur 
Strafe gezogen. fi Ne 
Lodz, den 14. (26.) April 1872. N 
ö Präſident: Taubworcel. 
Sekräter Eubinski- 


— — . — 


Od dnia 15 maja roku biezgeego rozklad jazdy na Dro- 
dze Zelaznej Fabryczno Kedzkiej ulegnie zmianie a mianowi- 
Lie: Pecigg osobowo-Towarowy Nr. 1 wychodzié bedzie z Lo- 
dzi o godzinie I-ej m. 15 popoludniu, Pocigg osobowy Nr. 3 
o godzinie 5-ej m. 10 popoludniu przybywa6 bedzie do Le- 
dzi osobowy Nr 4 0 godzinie 11-8j rang, osobowo-towaro- 


wy Nr. 2 0 godzinie 3ej m, 53 popotudniu. 


Vom 15. Mai l. F. wird im Fahrplan der Lodzer Fa⸗ 
briks⸗Eiſeubahn eine kleine Anderung eintretten; nämlich der ges 
miſchte Perſonen⸗Zug Nr. 1 wird von Lodz um 1 Uhr 15 Mir 
nuten Nachmittags und der Perfonenzug Nr. 3 um 5 Uhr 10 
Minnten Nachmittage abgehen. Der Perſonen Zug Nr. 4 
wird uu 11 Uhr Vormittags und der gemiſchte Zug Nr. 2 um 
3 Uhr 53 Min. Nachmit. in Lodz eintreffen. Pa 


_ Hayassuusp Anuzenia Ypasısıowis Daöpuuuo Ho raHacR o Meresnok Hoport Onerer, 
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Politiſche Nachrichten. 


— — 


— Seit etwas über acht on genießt Frankreich zum er⸗ 
ſten Male ſeit den traurigen Geſchicken, die es betroffen, einer 


vergleichsweiſen Ruhe. Keine brennende Frage, keine aufgeregte 


Kundgebung ſtörte dieſe bewegungsloſe Periode und wenn die 
Politiker des Landes ſonſt ein Bedürfniß dazu gefühlt, jetzt hätten 
ſie alle Muße dazu gehabt, zur inneren Sammlung zu retten 
und ehrliche Selbſteinkehr zu halten. Eine iote, 
bietet freilich wenig Verlockendes für Männer, welche gewohnt 
find, von einer Ueberreizung zur anderen zu eilen und ſo kommt 
es, daß an die Stelle des behaglichen Genuſſes ungeſtörter Sicher⸗ 
heit vielmehr ein Gefühl der Abſpaunung und Theilnahmloſigkeit 
getreten iſt, welches in ſeltſamem Widerſpruch ſteht zu den auf⸗ 
geregten Strömungen, die ſeit dem Friedensſchluſſe dem Lande ihre 
Signatur aufgedrückt hatten. 
Frankreich iſt in dieſem Augenblicke vor allen Dingen kampfes⸗ 
müde und das apathiſche meat pee dunn ken ſich der mei⸗ 
ſten Geiſter bemächtigte, verbürgt leider durchaus keine Zeit dauern⸗ 
drr Ruhe, da die dem ftanzöſiſchen Weſen eigenthümliche Form 


des ſprungweiſen Vorgehens einen Rückfall in die alte aufzeregte, 


fieberhafte und reizbare Weiſe nur zu ſehr begünſtigt. 
Deie eben geſchloſſene Seſſion der Generalräthe 1. im 
ganzen Lande mit bemerkenswerthem Gefühl für die ſtrikte Inne⸗ 


haltung der Geſetzlichkeit vorüber! Dieſes ſeltene Phänomen ift 


Ausſicht 


darauf zurückzuführen, daß die republikaniſche Partei, ſoweit ſie 

von Gambetta Looſung und Feldgeſchrei empfängt, eines guten 

Theils ihrer agitatoriſchen Thätigkeit ſich entänßerte, um nament⸗ 

lich in den Provinzen den Beweis zu führen, daß ſie keineswegs, 

wie bisher ſo oft deklamirt worden, unvereinbar ſei mit der Auf⸗ 
rechthaltung des öffentlichen Friedens. Wie innerhalb der Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung die entſcheidende republikaniſche Linke, ſo hiel⸗ 

ten auch ihre Parteigenoſſen in den Generalrätheu die bedächtige 
Taktik inne, welche Gambetta erfunden und die in einer faſt aus⸗ 
nahmloſen Zuſtimmung zu den Handlungen und Regierungsma⸗ 
ximen beſteht, welche den Präſidenten der Republick zum Autor 
haben. So erlebt man denn eit Menſchengedenken zum erſten 
Male in Frankreich die merkwürdige Thatſache daß die republika⸗ 
niſche Linke auf ihre muten duet Rolle Verzicht leiſtet, um mit 
der Regierung gewiſſermaſſen durch dick und dünn zu gehen. Die 
Republikaner haben wohl erkannt, und darin bekundete wenigſtens 
Gambetta ein uuleugbares ſtaatsmänniſches Talent, daß es jetzt, 


da das Hauptziel aller ihrer Programme, die republikaniſche 


Staatsform, in der Praxis erreicht iſt, für ſie vor allen Dingen 
darauf ankomme, öffentlich den Beweis zu führen, felbſt re⸗ 
gierungsfähig zu ſein. Dieſes Experiment verfolgt 
alſo zur Stunde der Republikanismus in Frankreich und die zahl⸗ 
reichen Adreſſen, nelches die Mitglieder der Generalrtähe nach Schluß 
ihrer Seſſion au den Präſidenten der Republik gerichtet haben, um ihm 
theils ihre Zuſtimmung zu feiner, Regierungsweiſe, theils ihren Dank 
dafür aussprechen daß er die völlige Befreiung des Landesgebiets zu ſei⸗ 
ner vorm nisten Regierungöſorge gemacht hat, alle dieſe Adreſſen 


vo 


„ beweifen zum Mindeſten, daß ſelbſt in jo konſerwativen Verſamm⸗ 
lungen, wie es gewöhnlich die Generalräthe geweſen, der prinzi⸗ 
pielle Widerwille gegen die Republik und ihre Inſtitutionen 
größten Theile geſchwunden iſt, Etwas, das vor Jahresfriſt 
mand vorherzuſagen oder zu behaupten gewagt hätte. 

Inzwiſchen iſt es namentlich die republikaniſche Partei, wel« 
che die völlige Befreiung des Landesgebiets in erſter Reihe auf 
ihn Programm ae hat. Auch hierin iſt viel weniger der 

Einfluß eines überſchäumenden Patriotismus als vielmehr eine 

glücklich erſonnene Partei⸗Strategie zu erblicken. 

ner wiſſen ſehr wohl, daß ſie innerhalb der ee ene 
lung die Minderheit bilden. Um nun die monarchi 1170 Elemen⸗ 
te in der Volksvertretung zu verhindern v. pe numerischen Ueberzahl 
durch konſtituirendes Vorgehen im antirepublikaniſchen inne Gebrauch 
zu machen, ſtellen ſie als 8 Bürgerpflicht einzig und allein die 

Eutfernung der fremden Beſatzung vom fanzöſiſchen Boden auf 

und erklären ſomit jeden Verſuch, fi mit Verfaſſung gebenden 

Materien zu befaſſen, für ein e an 


Nie⸗ 


der ſouve⸗ 
rainen Nation. Da nnn die Republikaner überdies wiſſen, daß 

die gegenwärtige National⸗Verſammlung fo ar beiſammen zu 
bleiben gedenkt bis der Frankfurter Frieden in allen Theilen aus⸗ 
geführt iſt und da fie dazu noch die berechtigte Hoffnung hegen 
ihre Partei aus Neuwahlen ſiegrei l zu ſehen, ſo liegt 
es auf der Hand, daß die Republikaner alles Intereſſe 1 
der Zahlung der 3 Milliarden ſo ſchleunig als nur irgend K zu 
bewerlſtelligen. Auch hierin gehen fie Hand in Hand mit Thiers, 
der ebenfalls dieſe große Finanzoperation vorſchützt, um die Mo⸗ 
narchiſten abzuhalten, dem Lande, in welchem ſie ſo viel Terrain 
verlaren haben, eine Konſtitution nach ihrem Gepräge zu oktroyi⸗ 
ren. Um aber dieſes Ziel, die Räumung der letzten ſechs beſetzten 
Departements ungeſtört zu erreichen, iſt ein äußerlich gutes Ein⸗ 
vernehmen mit Deutſchland unerläßlich. Aus dieſem Grunde 
hütet man ſich ſehr wohl, in der Options⸗Anc elegenheit der Elſaß⸗ 


Lothringer offen und amtlich für die Intereſſen Derjenigen einzue 


ſtehen, welche erklärten, wieder Franzosen werden zu wollen und 
die nach dem Wortlaut des Friedens ⸗ Vertrages damit auch zu⸗ 
gleich gezwungen find, ihr Domizil wirklich auf franzöſiſch gebliebe⸗ 
nes Gebiet zu verlegen. Da nun nach deutſcher Auffaſſung alle für 
Frankreich Optirenden das annektirte Land verlaſſen müſſen und ihre 
Rückkehr in das deutſch gewordene Gebiet nicht geduldet wird, ſo 
würde Frankreich, befände es ſich in anderer Lage, ſicherlich a zu 
Nepreſſalien feine Zuflucht nehmen, jegt aber, wo es des Entgegen⸗ 
kommens des deutſchen Reichskanzlers bedarf, läßt es die ehemaligen 
Landsleute in den abgetretenen Provinzen, welche Franzoſen blei⸗ 
ben möchten, ſchmählich im Stich und trägt fo indirekt dazu bei die 
Optirungsfrage im deutſchen Sinne zu erledigen. Die Glieder derLi- 
gue d Alsace find freilich empört darüber, ſich fo 
verlaffen zu ſehen, aber die raison d’ötat muß jedes 
ihnen günſtige Gefühl erſticken und ſo kommt denn Elſaß zum erſten 
Mal zum Bewußtſein, wie verändert die Lage Frankreichs im Mathe 
Europas iſt. N 5 Br 
— . — . ——— 


Inserat a. 


Obwieszezenie. 

Zajete w ekzekucji sadowej rozmaite meble i sprzety 
domowe w dniu 18 (30) kwiet r. b. o god. 12-ej w polud- 
nie w Nowym Rynku in. Eodzi przez publiczng licytację sprze- 
dane zostang. N N 

Lodz dnia 14 (26 Kwietnia) 1872 r. 
Teofil Modziko wski, komornik. 
Urzad Starszych Zgromadzenia Tkaczy w. miescie Lo- 
dzi ma houor zawiadomié osoby interesowane, ze sesja kwar- 
- talna odbeiizie sig w dniu 24 kwiet. (6 maja) r. b. 


_ Swieiy tramsport 
Pie cow Kaflowych 
bpialych i 2 Ozdobami nadszedl, i poleca takowe 


S. Szumpunier. 


L. Heidrich w odzi 


2 dniem 1-80 Lipea r. b. przeniesiong zostanie do domu 


p. Pechtold Nr. 256 na przeciw drukarni Wgo Petersilge. 


um 


Die Republika⸗ 


In der letzten Sitzung des Wiener Gemeinderaths gelangte 
folgender dringliche Antrag des Gemeinderaths Löblich ohne De⸗ 
batte zur Annahme: 

‚Dem Vernehmen nach ſollen viele der gegenwärtig aus 
Dentfhland, der Schweiz und anderen Ländern aus Rückſichten 
ihrer Staatszefährlichkeit ausgewieſene Jeſuiten beabſichtigten, ih⸗ 
ren bleibenden Aufenthalt in Oeſterreich mithin auch in Wien zu 
nehmen. Bei den bekaunten Tendenzen des Jeſuitismus liegt da⸗ 
rin eine große Gefahr für die Entwicklung unſerer freiheitlichen 
Zuſtände überhaupt und insbeſondere für die Volksbildung und 
Erziehung. In Anbetracht uun, daß die Mehrzahl dieſer Indie 
viduen keine öſterreichiſchen Statzbürger find daher auch lei 
nen Patriotismus für unſer Vaterland mitbringen; in An⸗ 
betrach ferner, daß die Jeſuiten keine Freun de unſerer Schulge⸗ 
ſetze und nuſerer neueren Staalsgrundgeſetze find; in Anbetracht 
weiter, daß dieſelben im Gegentheil mit den ihnen zu Gebote ſte⸗ 
henden Mitteln in dieſer Richtung als gefährliche Gegner zu be⸗ 
trachten find; in Anbetracht endlich, daß auch in 
religiöſer Hinſicht kein Bedürfniß obwalten dürfte, 
welch die Vermehrung der ohnedies ſchon hier befindlichen 
Augehörigen dieſes Ordens, ſowie ärnlicher rel igisſer Genoſſenſchaf⸗ 
ten gerechtfertigt exſcheinen ließe, ſtellen die Gefertigten den Dring⸗ 
lichleitzantrag, der geehrte Gemeinderath wolle beſchließen: Et 
ſei eine Eingabe an das Geſammtminiſterium zu richten, mit der 
Bitte, daſſelbe wolle verfügen, daß den aus dem Auslande ausge ⸗ 
wieſenen und nach Oeſterreich nicht zuſtändigen Jeſuiten der biete. 
bende Aufenthalt in Oeſterreich, insbeſondere in dem Gebiete der 
Stadt Wien, nicht geſtattet werde.“ N 


Verſchiedene Mittheilungen. 


— 


== Am 17. April Abend 9 Uhr brach im Lager von 
Roquencourt und zwar in den Baracken, welche zu Stal⸗ 
lun gen dienen und an das Dorf ſelbſt grenzen, Feuer and. Dieſe 
Baracken, in einem Umfange von etwa 60 Metern aus weißem 
Holz gebaut und mit Theer beſtrichen, brannten vollkommen nie⸗ 
der und man kounte uur darauf Bedacht nehmen, die Feuersbrunſt 
auf ihre urſprünglichen Grenzen einzuſchränken. Die Truppen 
des Lagers und mehrere andere Abtheilungen wirkten dabei aufs 
Eifrigſte mit. Gegen 11½ Uhr war Alles vorüber. Etwa 30 
Pferde ſind verbrannt und etwa 20 in dem Rauch erſtickt. Der 
Schaden kann mit Einſchluß der Baracken ſelbſt auf ungefähr 
60,000 Francs veranſchlagt werden. Vermuthlich war das Uns 
glück durch die Unvorſichtigkeit eines Rauchers entſtanden. : 

— Das vierte Kriegsgericht verhandelte am 17 April gegen 
drei Petroleuſen, die 28;jährige Tagelöhnerin Wandeval, 
die 23jährige Zeitungshändlerin Menan und die 27jährige Bür⸗ 
ſteuhändlerin David, alle drei Marketenderinnen unter der Kom⸗ 
muue und überführt, an den Kämpfen vor und in Paris einen 


altiven Antheil genommen und an den Brandſtiftungen in der ö 


Rue Royale und in den Tuilerien mitgewirkt zu haben. Die 
erſtere wurde zum Tode, die beiden anderen zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtheilt. — Das ſechſte Kriegsgericht verurtheilte 
den Mechaniker Frimbert, Eskadronechef im Generalſtabe der 
Kommune, wegen Plünderung, Brandſtiftung und Befehligung 
aufſtändiſcher Banden zum To d e. Be 


Inferate 


— 


in gemauertes Haus mit einem großen Hof, Schop⸗ 
fen, Speicher und Stallnug welches zur Einrichtung eis 
nei Gaſthauſes und einer Reſtauration entſprechend, 
und in Tuszyn an der Petrokower⸗Str. belegen iſt, lann für ei⸗ 
nen mäßigen Preis gemiethet oder gekauft werden. Näheres bei 
D. Rosenstein in der Diutower Holzniederlage an der Widzewer 
Str. Nr. 1433 im Lodz. rer 


Ein am 1 April auf die Summe van Nub. 160 auf 
3 Monate ausgeſtellter Wechſel auf Ordre Sehlig 
Reichenbach, unterzeichnet von Carl Kröning iſt verloren 
gegaugen. Der Fin der wird erſucht um Zurückſtellung dieſes Wechſels 
gegen angemeffene Belohzung. Zugleich wird vor Ankauf gewarnt. 


— — — — — — . 
Einige Hundert führen Erde find gratis zu vergeben bei 

Leopold Hintz. 

Petrokower⸗Str. Nr. 502. 


| ! Zur f 8 5 
Die Buchhandlung 


I. Heidrich in Lodz 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen: 
Die Illuſtr. Welt pro. Jahrgang nur 3 N. 


Ueber Land und Meer „ „ „ 5 R. 40 K. 
Zu Hauſe N . . ’ f 2 92 „ 
Daheim N r „ 3 25 „ 

 Hansfreund Pe „3.60, 

Salon f 7 „ 5 „ 40, 
Weſter manns e . „ 5 „ 40, 
Das Neue Blatt 5 F 3 „ 50, 
Die Gartenlaube 8 8 „ 2 70, 
Deutſche Blätter, Beilage zur a 
Gartenlaube 5 , „ 1 „ 10, 

Muſikaliſche Gartenlaube „ 7 1 35, — 
Romans Zeitung P , 5 „ 40, 


Haus u. Welt 3:te, Quertal 
Nr. 15— 20 (April, Mai, Juni 1872) „ „ 60 „ 


Ausgabe mit color. Kupfern 4 1 „ 50 „ 
Vie Neuzeit, Leſehalle für Alle (2 wöch. N 
Ausgabe) à Heft „ — „ 12, 
Deutſche Zeit u. Streit⸗Fragen 
16 Hefte FR 7 1 30, 
Illuſtrirtes Kreuzer⸗Blatt 18 Hefte, „ — „ 8, 
Temmes Kriminal⸗Bibliothek 5 „ „ 16, 
Buch der Erfindungen 7 7 — 7 20 „ 
Kaufmänniſche Unterrichtsſtunden „ 1 — „ 20 „ 
Schloſſers Weltgeſchichte 9 1 — „ 20, 
Illuſtr. Conv. Lexicon . 7 won 17 20 L 
Pracht Bibel : „ — „ 30, 
Die Neuen Geheimniße v. Paris „ „ — „ 12½ 
Tauſend und eine Nacht 5 „ — „ 20, 
Meyers Conv. Lexicon / Band v. 1 „ 20 „ 


Alle dieſe Zeitſchriften und Werke können in meiner Buchhand⸗ 
lung pränumerirt werden. Die erſten Hefte werden ſofort die 
folgenden, ins Haus ebenfalls Franco zugeſtellt. Auch kann nach 
Belieben pio Heft u. Vierteljährlich gezahlt werden. Gleichzeitig 
erlaube mir zu bemerken, daß alle Beſtellungen ſowohl im In⸗ u. 
Auslande zum billigſten Preiſe Die und ſchnell beſorgt werden. 


Galanterie⸗ Waaren⸗ 


Handlung 


8. Schampanier 
eupfiehlt 
Moderne Sonneuſchirme, 
Glage u. ſeidene Handſchuhe für Da- 
men und Herren 


Wäſche aller Art, als: Oberhemden, 


Kragen, Mauchetten, Kravatten, Stipfe. 
Moderne Herren⸗Hüte von Filz, Ca: 
ſtor, u. Seide als auch Phantasie-Hüte. 
Moderne Kord- u. ſeidene Mützen. 
Lederwaareu aller Art als: Portemon⸗ 
naie, Zigarrentaſchen. 
Album mit und ohne Nnuſik. 
Fenſter-Rolleaux, Gardinenſtaugen u. 
Halter. | 
Spiegel und Teppiche. 
Plattirte Waaren aus der Fabrik 
Fraget uud Norblin zu Fabrikpreiſen. 
Chineſiſchen Thee nud Samoware. 


Wiener Kaffeemaſchinen euefter Kou- 


dee 


Die Buchhandlung 


des 


Julius Arndi 


in Lodz 
zeigt einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß alle die in der Lodzer⸗ f 
Zeitung von Herra Höſick in Warſchau offerirten periodiſchen 


Schriften und Wexke zu eben dieſen Preiſen und bedeutend früher 


auch bei mir zu haben ſind. Vorräthig ſind noch außerdeut fol⸗ 


gende Zeitſchriften: 
Kreutzer Blatt (3 wöch. Ausgabe) à Heft 10 Kop. 


Dit Bunte Welt (3 „ „ u 22½ „ 


Die Neuzeit. 2 u ) 13% „ 

Kinder laube (a Quartal ) 48), „ 

Kleine Leute ( E * ) 67 77 7 

Aus allen Welttheilen „ 5 1 R. — — 
Gewerbehalle 15 1 R. 15 Kop. 
Daheim (3 wöch. „ ) à Heft 18 Kop. 
Die illuſt. Welt (3 „ „5 0 18 

Buch der Welt (3 Pe 22½% „ 

Das Buch für Alle (3 * 13732 

Globus 5 geihrift chalet 1 „ 8 R. 75 „ 


f. w. 
Alle dieſe 155 190 iel ee "Zeitfäriften und Werde find 
auf Lager und können zur Anſicht ins Haus gegeben werden. 
ö Julius Arndt, 
Buchhändler 


N u. Handlung 
don 
J. H. MINHORST 
Petrokower⸗Straße Nr. 760 vis-ä-vis dem Meiferfaufe 

empfiehlt ſchwarze u. coulrt. Seidenwaaren, echten Sammt 
ſchwarz und braun, halben Atlas, halb Sammte, Joularde. 
Fichus, Schälchen, Träger, Schirmchen. Stipfe, 
Moires nebſt Barden Taſchentücher, Strickgarne ꝛc. 
zu mäßigen Breifen. a 0 

Wſchodnia⸗Straße Nr. 462 in der Nähe des neuen Ringes 
und Petrokower⸗Straße Nr. 555 ſind verſchiedene N 


Wohnungen 


und ein Laden von Johanni zu vermiethen. Nähere Auskunft 


ertheilt 
Julius Panzer, Pet.⸗Str. 272. 
Dos Aelteſten Amt der Weber⸗Innung in Lodz benachrichtigt 
die intereſſirten Perſonen, daß die Quartal⸗Sitzung am 
24. 24. April (6. Mai) l. J. „J. ſtattfinden wird. 
— Die Herren Mitglieder der Lodzer 


Bürger- Schutzen-Gilde 


werden hiermit höflichſt erſucht fich Sonntag, d. 28. April d. J. 


zur gewöhnlichen im Garten des Para⸗ 

dieſes 1115 5 Uebung Uhr Früh einzufinden. 
Der Vorſtand: 

Sonntag, den 16. (28.) April l. J. 


Mufikalifche 


Abendunterhaltung 


der Warnsdorfer Couplet Sänger 


in der früher Land'ſchen ene wozu ergebenſt einladet: 


Wagner. 
Dentſches Theater in Lodz 


Im „Paradiese“ 
Sn den 16. © April 1871. 


Marie Joanne 


Ein Weib aus dem Volke. | 
Schauspiel in 5 Aten von Joſeph Mendelsſohn. e nn, 
rl. Selma Becker. i Br 

Die Direction. 


Paul Blisse. 5 


n. 


bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß fie ißre Thätigkeit resp. die in 8 17 


der Statuten bezeichneten Handels -Oper ſtionen bereits begonnen bat. 


| In Gemäßheit des § 49 der Statuten, und mit Rückfichtz auf die gegenwärtige Lage des Geldmarktes, 
wird: e en 2 „C 
1. Der Zinsfuß von discontirten Wechſeln gleichmä 
ſtellt, unter Zurechnung folgender Proviſt 
a) von Wechſeltz bis incluſiv 

n bis nein] 


auf 60 0 pro Anno f feſtge⸗ 


(ein halb pro Mille) 
(ein pro Mille 


„ ö . 
gconto⸗Zins⸗Fuß fl it ſomit: 
bei Wechſeln e und b auf 7½0% pro Ann 
e ee ee 
„5 8 oe” 


Nr 


14 70 j n 


SE 
3 j } Re u 5 B i 14 7 
Füc Termin⸗Anleihen, gegen Deßönirung von Werthpapieren (§ 17, Punkt 3 der Statuten) erhebt die 5 


„/. 


Geſellſchaft von ihren Mitgliedern an Zinſen im Verhältniß von 6 ½% pro Anno. | 
Alle zu den vorerwähnten Transactionen nöthigen Schemate und Verzeichniſſe, werden den resp. 

Intereſſenten auf Verlangen verabfolgt. Ne | — 

3. Für die bei der Geſellſchaft zur Verzinsung deponirten Capitalien (§ 17 Punkt 3 der Statuten) wer⸗ 
den an die Mitglieder der Geſellſchaft ſowohl als auch an fremde Perfonen, folgende Zinſen ver 


gütet : | | 
Für Einlagen kündbar bei Sicht 4% pro Anno 
„ mit ſiebentägiger Kündigung 5% ü 


. ee LOL 7 „ 
„ mit ſechsmonatlicher und längerer Kündigung 5½ % „ ee 
Mitglieder der Geſellſchaft, ebenſo fremde Perſonen, welche bei der Geſellſchaft ein laufendes Conto gegen 
Chöques eröffnet zu haben wünſchen, belieben ſich an die Direktion (im proviſoriſchen Bureau Marſchalkowska⸗Straſ⸗ 
ſe, Haus J. G. Bloch behufs Einholung der nöthigen Information und Empfangnahme entſprechender Chemate 


zu wenden. 


Für Perſonen, welche mit der Geſellſchaft in laufender Rechnung ſtehen, beſorgt dieſelbe das Incaſſo hieſiger g 
Platzwechſel und anderer⸗Terminverbindlichkeiten, Franco. wa 5 ee: 

| Schließlich bringt die Direction zur Kenntniß, daß ſie bereits in allen größeren Städten des In⸗ u. Aus⸗ N 
landes, Geſchäftsverbindungen angeknüpft hat, und in der Lage ift, Ueberweiſungen und Aecreditive ($ 17 Punkt 5) 

zum derzeitigen Tagescourſe unter Zurechnung einer mäßigen Proviſion zu ertheilen. 1 8 


! 5 m 3 ö - — PP SSR — 8. = _ 1 8 55 2 BES: 
Illexararb Zoznaanerb da orcyrernzuz Hayanınıka ona UH Mkaro YA x8. Ioanmifiueffe rep r. ona Maiops 0. Bypneffcrep d. 
Msnarem u Pexarrops H. Ire pTA Te. Mit einer Beilage. Gedyuckt bei J. Peter fil ge. 


M oOrahneft daern 


Beilage zur „Lodzer Zeitung“ Nr. 48. 


8 Sonnabend, 15. (27.) Mär 1822. 


_ OB BABERHIE. 

FP. Togapumb Munuerpa Onianconb ne yracpınnd nponsnezen- 

une 22 Honöpa 1871 r. . Ipiieyresin Detporonerofi Kasenmoft Hana- 

TH Topru na Apanımy AbenHN AayG Bionusme u BAT u I- ro III- ro 

ro Okpyronꝰ gau genen Jlasnogexaro Tbeunue- 

erna, npennncanb HA npogaky ch AAYE OÖDABHTL. nonhe TOPTE orb 

Un, offpegkAimnrefen Ha. Topraxt, 1. e. QTL Anyx COTL narugecnu 
Anh Th CHAT Co Kensmocro HTH py Gef (252, 195 Pyöõ.) 


5 Jlerpokoreitan Rasennan IIa ara, on, O TOMTE Bo nceoõmee 
enß genie, pueonôkyitanerb: a) ropr 6yAyTL NPONIBÖNITECH Hayerno 
24 Anpe in (6 Man) 1872 roga 7 12 ducohi zum, B IIpneyrernii Ile- 
rpokopekoff Kaseunoit IIa artr Mopnkonn ykananınnz' NB focranonde- 
Hiaxh 6. Conhra Vnpan zeig Iaperna orb 16 Man 1833 r. H Yypeak- 
yeabiiaro Komnrera 67 19 Ceuraöpn 1864 roa, e 
Hporkß naycrhhxö Toprenb 103B0.110TCA Toprn nocpe gero ga- 
TeuaranimmkD fakeronn, KoTOPhe A0 Hi GIT npegcrannenht h Kasen- 
nb IIaaary ko 12 Yaconz Ai RO BHaueimaroe dena Hakerf ein 
BCKPHBATCA 10 ORAHYAHIM -H3yGTHaro Topra. | 5 
6) Mezammie yuaernogarß DE Topraxt, O6 NPEACTABHTE KT 
ropra gar MA IennTanio o B3HOLE rakoharo DT Tybepnekoe Ir 
Okpymnoe Kasnayeiictso, nannanhun Aenbräun nan  AHKBMAAMLONNRINT 
Anerahu, fan SeuncEaro Kpeniuuaro omeernd Bů5 LHapernß no Hapuua- 
rebHoft mr Ibılb, Mair be Apyr foi rocyzaperkenusmm 6Mar an H- 
nepiii Iapcrna o kypey, yr B Epen,“ I. Muumerpomp Oittranconr 
ha öymay panıyo 1 (10) dacrn ropronoit uf Kamal poaamholf 
CTOTEN. 


T0 mut GIT Eno Ch npiindgemaulutir ich inv 3a 0 ierehnree 
npenfff KYITollasın. ee 5 5 e 134 

Vnaara icaank ga npoxammm bc zeneis npomsBoriten namunk- 
If ZentbTaztit, (AV ohe C PanO : d ½ arb Ipetiökennolf na 
Toprax , uE no yHHUND OG, uncern bu Derpokonsuoe Työepn- 


ckbe Kasnaueficrgo ne nozwe 30 def co An Uanbienin er BL yrnep- 


— ; BASE 5 Sen Bern 
Bekanntmachung: 


Da der am 22. November 1871 J. in der Adjennaje., 
stattgefundene Verkauf der Wälder in der 


Palata zu Petrölow ſt l älder 
Forſtei Wlontſchin und Budi nebſt dem I und III Reviere und 
einen Theile des II Reviers der Forſtei Sellen, von Finänz⸗Mi⸗ 
niſterium nicht genehmigt worden iſt, jo: werden dieſelben eben⸗ 
genannten Wälder, lauk Verodnung des Miniſteriunts, nochnrals 
zum öffentlichen 
ſtattgefundenen 
fünfzig tauſend, hundert fünf 


. und neunzig Rub. (252, 195 Rub.) 
ausgeboten. „„ an W 


Dem zu Folge wird von dem Cameralhof zu Petrokow bekannt. N 
N FE Ne der Forſteien: Wiontſchin, Budi dem I u. III Revier der For: 


gemacht: 


1) Die Verfteigerung geſchicht mündlich am 24 Abril (6 


Mai) 1872. J. um 12 Uhr Mitttags, in der, durch die Verfü⸗ 


gung des ehemaligen Verwaltunge Rathes des Königreiches vom 
16 Mai 1833 J., und von der Gründungslonmiffion vom 19. 
September 1864 J. feſtgeſetzten Ordnung, und im Beiſein 
des Cameralhofes zu Petrolow, „ a 

Außer den mündlichen Geboten, können ſolche in berſiegelten 


erſt nach beendeter milndlicher Verſteige rung zu öffnen ſind. 
2) Diejenigen Perſonen, welche an der Verſteigerung ſich 
betheiligen wollen, find verpflichtet bei der Auctions⸗Com miſſion 


eine Kaution in baarem Gelde oder Liquidations Scheinen, oder 


in Pfandbillets der im Königreiche beſtehenden Boden⸗Credit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, in Papieren des Kaiſer⸗ und Königreichs welche nach dein, 
von Herru Finanz Miniſter, feſtgeſetzten Courſe zu berechnen find 


oder auch in Quittungen über in Gouvernial oder Vezirkkaſſen 


niedergelegte Beträge, in der Höhe von ½ꝓ0 des Auckious⸗Preiſes 
des zu verkaufenden Objects zu deponiren. e 
Die als Kaution zu deponirenden Staats⸗Papiere ſind mit 
den laufenden Zinsſcheinen u. Talons einzureichen. N 


3), Die Berichtigung des für die erſtandene Forſtei zutom⸗ 


menden Kaufgeldes geſchieht baar, 


½ der bei der Verſteigerung gebotenen Summe zahlt der 91 


nicht ſpäter, als in 30 Tagen, nachdem er von d 


Hpeacrannennue nB dior b rocykaperbemnma n kpetmrusta Öystarı 


den 2, müſßfen bibrauf 


Verkauft an den Meiftbietenden, von dem auf der 
Lititation heſtimmten Preiſe, zweihundert zwei u. 


Packeten gemacht werden, welche den Cameralhofe bis 42 Uhr 

Mittags am obenerwähnten Verſteigerüngstermine einzureichen, und t i 
Holzung des Walde, wird die Füscaliſche Forſt⸗Verwaltung ſtets 

uͤberwachen. . ; e ee 


ſondern noch im erſten Jahre, t 
Kameralhoſes gemäß, das Abfällen eines dritken Theile, der auf 


Schätzung der 


WAOHin Topronz! 6) coeramıme 3a TIB 2. dern noky- 
nnolt uhu A0 M HH 6b nemengnenno odecmeyenp u, II OTA HO 
Teunofi KHUTH HA upo Ran HEIBIGKIMOCTL, noieme nie COOTBETETREI- 
Hoff cu ua’ nepposie MBerb 


f — 4 15 g R 


Or pastpouennofl TasıMD o6pa30MB CYMME NOK VK HBr 
yıoyppalp BB kanny BB npeab BL Ana noayrononhe cpoxa um Dong 
u Äeka6pt Mmbcamaxp Kaxaaro rogu, mecrß Hponefrogb, noaran BL 
TOM” uucak no 5% murepeca u 1°], smrepeca' morauteHin, nogb - OTTACE- 
niehr AO OKAUYATEAILNOH yn. iar BCEFO 3TOro AoAra, BAEICKAHIA AAMIHI- 
erparunnnxb nopaxkowb. Bofochr casa CPOYALXT Miarewei ro- 
MHH Gr npohgheaehEH Gen OCOOBKXB COUTOPONE Kaanh HALOMAHAHIE, 

Hlokynnümy TBEnENI, y4acrxonp BiOHU HIV, Byaa 1 I, HI u cue- 
WHO c CHMT ‚AocabimuMp- Aacru II okpyronꝰ auf 3esenp H cero 
Hpceninkan’p Mo B ragenip ori Abend npocrpancrnaum npegocran- 
AAETCH npano No rbao Barben ond ne nase, Kaki, ha ochonanin yr- 


nepzgennaro unafmeonhur BEAOMC TOMY xosgfterBennaro alla, CD CO- 


Gabnenienrb pi yerpoliernb‘ ıkca 90 1B5TDNTO 060pora pYOklt, Kakon oft 
Hur herb GTB BHAAED NOK VHV pH Jasıımyeni KOHTpakra Ma 
npioöpkreumym 1177, nenn OC P. N 

3a coö.moreniemp naaua M npanuab o Py6kom Abc kasennoe 
Abende Ynpanzenje 6er UMETE nocronREHIHt fia gsopb. 

f Yro kacaercn BNpPV Gt nepecroftnaro Akca, TO UokyHHHHEU npo- 
Kana yuacrfonh pdapBifeno Gyaerv, Kpohrß emero,moii pyönn o- 
depenRHHN H ABO rb, Bfpy HA B MepBifi ronY no 6ıumallınesty yRaga- 
mw Kazenufoff IIa fark, Cairo rperbeſt daern HaxoaamUᷓ en n ch 
vudertaxb HepecrofinRxb 4epenbeh rz paapbfennoe lia ceirb ochionauin, KT 
B pVyOEB Konsyecrsa, nepecrofnxb fepenbenh ne Aon npenh- 
warb 110 pacery npHHATgMy pn -onbmeb Ohaue nN DP YYACTKoßb, u 
za OnpyiAciHicuv #Herupetcorn copoka matır TC I- UMCTACOTE (445, 600) 
KyGIHe KIP OyT OBT Apeh echo Macch, CHa BL TOMB AHAB i nun 
nogieztainixb BpVGRE depenbenE. N 

Onucanie abet dab ir TopronhHRA YC oni MoKHo pazenarpn . 

Barb DB Orabaenin Toeyzaperpenusxe Huyntecrnz, Ierpoxorcxoi ta- 
seimoft Hanarıı un Aasuonexon IE e n“ VIpangeniir 2% Marıcrpark 
Topo Joan no nech npncyrernennhe amt 1 Mac. 


— — EEL BER SEE 


ungefäumt durch Einkragung in der II. 
Abtheilung des Hypotheleubuches, als erſte Hypothekenſchuld, auf 
das erſtandene Grundſtück ſicher geſtellt werden. e 
Von der in dieſer Weiſe vertheilten Summe iſt der Erſtehe⸗ 
verpflichtet, bis zur völligen Tilgung ſeiner Schuld, halbjährig, 
im Juni und Dezember eines jeden Jahres pränumerando ſechs 
Protent an den Fiscus, unter Vermeidung adminiſtrativ geſetzlicher⸗ 
Verfolgung, zu zahlen, und zwar 5% Zinſen u. 1% zur Amor⸗ 
tiſation n { 1 e % 5 
N Die Entrichtung der erwähnten Terminzahlungen muß, 

ohne beſondere Aufforderung von Seiten des Fiseus jedes Mal 
pünktlich erfolgen. f ade 8 2 

4) Sowohl dem Erſteher als auch ſeinem Beſitznachfolger 


ſtei: Selen, dem Theile des II Reviers derſelben Forſtei „Stet⸗ 


ſchka“ und der dazu gehörigen Wacht: und Jäger⸗ Wohuſtellen, 


fteht das Benutzungsrecht, nur innerhalb der Grenzen, des von 
der Finanz⸗Abtheilung entworfenen Wirthſchaftd⸗Plaues, unter 
Beobachtung bei der Bearbeitung des Waldes des 90 jährigen 
Holzung⸗ Syſtems zu, und wird dieſer Plau dem Erſteher bei 
Abſchließung des Kaufvertrages über das erſtaudene Grundſtück, 
eingehändigt, N i 


Die pünktliche Vrobachtung des Planes, und die geſetzmäßige 


Was das Abfällen alter Bäume u. Stämme anbelangt, 
fo wird dem Käufer, des zum Verkaufe ausgebotenen Waldes, 
nicht allein die“ Holzung der fürs Jahr beſtimmten Holzſchläge, 
einer genaueren Beſtimmung des 


dieſen Grundſtücken befindlichen alten Bänme genehmigt werden. 
Die auf Grund deſſen zum Abfällen genehmigtt Zahl der 
alten Bäume, 


zum Abfällen beſtimmten Bäume, ielnſiv gerechnet, betragen. 
Eine genauere Beſchreibung der Wälder und der Kaufs⸗Con⸗ 


ditionen kann täglich zu Dienſten der Käufer in der Kazeunaja 
Palata, 


des Zuſchlages in Keuntniß geſetzt worden iſt. b) Die reſtiren⸗ 5 geſtellt 


amte 


in dem Lazuower Forſt 


u. 


u den Magiſtrate zu Lodz 


{ darf nicht über vierhundert fünf und verzig taufend 
ſechshundert Kubikfuß (445,600) Holzmaſſe, laut, der bei der 
Wälder gemachten Berechnung der Stämme, der 


| SKLAD „5 
towarow galanteryjnych 


8. . 


a Poleea: 
moddne parasolki. 
„zekawiezki jedwabne 1 glace 
bielizne 1 rozmaitym: gatunku 
5 kolnierzyki.. ‚mankiety. 
Krawaty dünne 


10 . 
torowe . fasohéw 
ezapki, kortowe i ‚jedwabne 
Tözmaite wWyroby ze skory, portmonetki, 
albumy, 'kuferki i t. p. 
deszezochrony, N 
laseezki, 
firanki, 
lustra. 
dywany, 


wyroby platerowane 2 fabryk Frageta 1 


Norblina po cenach fabrycznych, 
herbate chinska, f N 
samowary, 
wiedenskie maszynki 10 kany eee 
konstrukeji 
' wyroby tabaczne, j. t. ‚Papierosy, eygary 
i tytonie, 
e ee ee dran u r 


SKLAD 


r täöniö w, eygar i papierosow 


. maczuie, owigkszylem. 1 W. rezmaite wyroby tabaczane naj- 
„Pier wszyo fabryle jako to; A. Müllera, Kiki, Saatzy i Mou- 
ug, Wesperans w St. Petersburgu, Bostandzuglo W. m 


„Knie, Kuchezyäskiegoi Comp. Mündla, 
Wissora W Rydze; niemniej 2 ;pierwszych fabryk Manz 
skich zaopatr2ylem, tak iz wszelkiem kadaniom zadosyé u- 
:czyni& jestem w|stanie, — 


Szozegölniej polecam szanowuym amatorom nowe mi 


pieroesy 2 fabryki Mündla. 5 = 
. Mo: mann. 


Magazyn: mod 
. Beer 
przy nowym, 19 5 Nr. 3 zostal 2a0patrzony W znacin wy⸗ 
bör 1 5 0 ‚modnych, übiorköw, 'wstgzek rö2n0kolorowych: 
*. najlepszyc 


8 Say i piöra po denacll umiarkowanych. N 
8 Kapeluszy slömkowe Przyjmujq ‚sig: do prania ir Be 
. ablania podlug najswiezszej mody. 


. Vas ode ee 

e Er 

R. Beer 
Ringplatz 


. Mugla Nr. 3 Nr. 3. 


e eine große Sage perſchiebener Mode⸗Artikel als: Hü⸗ 


ite Auffätze, Bänder in, verſchiedenen Farben, geſchmackpolle Blu 


men verſchiedene ausländiſche und Warſgeier Fagons, Sghleier, Mi 


und Federn, zu mäßigen Preiſen. 


FR, 334 , 

Im Salem cen Pale it ein. 

eine einzelne Perſon zn vermiethen . 
der = b. 1 N 


„Zimmer 


iu 


einmaliger Gebrauch genügt ſich davon zu. Uberzeugen 
wie der gewöhnlichen Seife zu ſtellen. 


jedwabne, | Kkas- 


i 35 
171 
5 


gatunkach, poleca takze kwiaty nüjgustow- 
niejsze, rozmaite fasony zagraniezne i warszawakie," woalki, ; 


Rtrohhüte werden zum Wige, und Umarbeiten überuom⸗ 1 


für In 


Warmorirte Eſchweger 
LFI 


empfehl. Er 
Alfred Bendorf Petrokower-Strasse 
Nr. 563. 
„Dieſe Seife wird hier nur allein bon mir fabrieirt und iſt 
dieſelbe bedeutend zwetkendſprechender als gewöhnliche 15 57 10 ul 
uch. iſt 
geworden den Preis derſelben nicht höher 15 


es mir mögli 
e et Im Rubtanbe wird zallze⸗ 


“mein nur dieſe Seife‘ gebräucht, N 
SM a rg dien engebene Anzeige, da ich mein 


Nager 
DON 
Taback, Eigarsen und Papieroſſen 
bon „Müller, Kiki, Petroff, Saatezy et Mongouby, 
Lesperans in St. Petersburg, Bostandz 9810 in Mostau, 
Kuchezynski et Co, Mündel et Con et. Wiſſor in Riga, 
ſo wie aus den renommirteſten⸗ Fabriken Warſchau 's sc. bedeutend 
vergrößert habe und deshalb im Stande bin den, Wünſchen mei⸗ 
ner geehrten, Abnehmer in, ‚jeder Hinſicht entgegen zu kommen. 
Beſonders empfehle die neuen Papieroſſ en von „Mündel 
et Co. m' geneigten Zuspruch ersuche f 
Hoffmann. | 


Ich erhielt eine größe Sm 


Stroh und Neishüte 


in den neueſten Fagon’s: und. verkaufe dieselben auch an Wieberper⸗ 
fer gegen angemejfenen: Rabat. 
Louise Berkenkamp, 
Petrokower⸗Straße 778. 
1 Von Johanni zu vermiethen! 

3. Zimmer und Küche, daun zwei Zimmer und Küche und zwei 
‚einzelne, Zimmer find vom 1 Juli l. J. im Haufe Nr. 1429 an 
der Widzewer⸗Straße zu vermiethen. Eine Stallung: und U 
remiſe iſt daſelbſt auch vorhanden. a 


er Apyellations-Geriehts-Advokat Fi- Fi- 
ip Flamm, wohnhaft‘ Methstrasse 
Nr. 10 in Warschau, übernimmt 
Rechtsverhandlungen respektive auch Ein- 
ziehung von Forderungen beiden Gerich- 
ten im Königreiche Polen. Besprechun- 
gen fund Correspondenz,,i ‚in; polnischer: oder 
deutscher Sprache. Eventuelle Aufträge 
den rainer ‚Erledigung: 

En „ u 


M ͤ ad 


der dentſchen und. polniſchen Sprache mächtig 25 1 ben, enn N 
von: eee gehn! über. in der Red. d. 
1 111 

e Einem: gechtien: Publitum mache; gerne dle. "ergeben, A 
0. Ks im von e A. Sikorſki in, Warſchau eine 


4 Niederl age 


'/Marmor-Granit-Alabaster- und: Sandstein- 


LE m 2 


übernommen; babe. 1 Liefere 
Sachen als: Denkmäler, Statuen 
platten / Eauinien, Been. u 


g 705 "wlök ten 6 'wiorst 
0 Eeczycy zerbine, warunkach jest do wydgzierza- 
wienia. Bliasza eee W Red: akcji niniejszej Gazety. 


